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Beüage ;u Nr . 13 - er Karlsruher Zeitung.
Freitag , 16 . Jannar 1863

Deutschland .
Berlin , 13 . Jan . Der „ Kreuzzeitung" zufolge lautet

die Antwort , welche Se . Maj . der König der Depu¬
tation aus dem Grottkauer rc. Kreise am 11 . d . M . ertheilte ,
wk folgt :

Ich treue mich sehr, meine Herren , Sie hier zu sehen und von Ihnen

dieselben Gesinnungen ausgesprochen § u hören , welche mir aus so vielen

Theilen der Monarchie eMgegengebracht worden sind . Dieselben haben

meinem Herzen wohlgethan , um so mehr in dieser Zeit wohlgethan , in

welcher leider Verwirrung und Verirrung vielfach die Gemüther ergrif¬

fen hat . Meine Herren , es ist mein fester und unwandelbarer Wille , .die

Institutionen zu schützen, welche dem Lande verliehen worden sind ; allein

es ist auch meine Pflicht , die Rechte des Thrones unangetastet zu bewahren ,
und diese meine Pflicht werde ich mit Gottes Hilfe erfüllen . Ich zweifle

nicht an der Treue meines Volkes ; ich kann nun und nimmermehr an

dem Preußischen Volk zweifeln , dessen Patriotismus stets die festeste

Echutzmauer des Thrones war und bleiben wird . Ich danke Ihnen

nochmals , meine Herren , für die Gesinnungen , die Sie mir auSgespro -

chen , und ersuche Sie , in Ihren Kreisen dahin zu wirken , daß dieselben

immer weitere Verbreitung finden zum Heile des Vaterlandes .

Wien , 12 . Jan . Die Deputation des Gemeinde -
rathes der Stadt Wien , bestehend aus dem Bürgermeister
I) r. Zelinka und den beiden Vizepräsidenten L . Mayr und
t) r . Felder , welche den Gemeinderathsbeschluß bezüglich der

Wähler Versammlungen ausführen sollte , wurde heute
Mittags vom Staatsminister v . Schmerling empfangen . Hr .
v . Schmerling erklärte , der „Oesterr . Ztg ." zufolge , im kon -
titutionellen Staate müsse man die Gesetzlichkeit und das Gc -

etz vor Allem handhaben . Die Negierung habe gezeigt , daß
ie das Vereinsgesetz , wie es besteht , möglichst liberal hand¬

habe . Die Wähler aber bilden keinen Verein ; ihre Versamm¬
lung sei jetzt auch keine Wahlversammlung , sondern müsse
direkt als Volksversammlung behandelt werden , welche aber
das Gesetz nicht gestattet . Bei der Stimmung in Wien hätte
sonst die Regierung nicht die geringste Besorgniß , Versamm¬
lungen daselbst abhalten zu lassen . Uedrigens habe er die

Protokolle einiger solcher durch Mißverständniß der Behörden
stattgehabten Versammlungen in Böhmen vor sich , wobei in

Form von Anträgen Instruktionen , und zwar zur Verminde¬

rung der Militärdienstzeit , der Befreiungstaxe rc . , gegeben
wurden , was offenbar verfassungswidrig sei. "

Nach dem „ Wanderer " hat der Hr . Staatsminister aus die
Bitte um die Zurücknahme des Verbotes von öffentlichen Be¬

sprechungen zwischen den Wahlberechtigten und ihren Vertre¬
tern die Antwort gegeben , „daß er für seine Person nicht in
der Lage sei, eine ergangene Verordnung aufzuheben , daß er
die Petition jedoch dem Ministerrathe zur Berathung und Be¬

schlußfassung vorlegen werde .
"

* Wien , 13 . Jan . Die ungeheure Konfusion , welche
das neue Stempel - und Gebührengesetz verursacht ,
hat den Finanzminister zu der Anordnung veranlaßt , daß die

Behörden während der ersten drei Monate , in denen das
neue Gesetz in Wirksamkeit stehen wird , keine Geldstrafen
verhängen sollen . — Der neue Justizminister (der , beiläufig
gesagt , zum Geh . Rath ernannt worden ist ) hat den Ent¬
wurf der Konkursordnung verworfen und wird eine
neue Kommission zur Berathung eines geänderten Entwurfes
einberufen . — Wie das „Vaterland " berichtet , wird von
einer Anzahl der Mitglieder des böhmischen Landtages eine

Adresse an Se . Majestät dem Präsidium überreicht werden ,
worin umAmnestirung aller österreichischen , durch Preß -

prozesse verurtheilten und in solche verwickelten Redaktionen
politischer Journale gebeten wird . — F .Z .M . v . Benedek
gab , wie der „ Presse " aus Verona berichtet wird , am Neu¬

jahrstage ein Diner , zu welchem auch der dortige Rabbiner
geladen war und wobei der General einen Toast auf „ die

Gleichberechtigung aller Konfessionen " und auf „ das brüder¬
liche Zusammenleben aller Nationalitäten " ausbrachte .

Italien .
Turin , 10 . Jan . (Köln. Ztg .) In Nom hat sich ein

neues Aktionskomitee gebildet , dem das bisherige Natio¬
nalkomitee zu lau erscheint . Garibaldi hat die ihm ange¬
botene Präsidentschaft angenommen und unterm 17 . Dez .
von Pisa aus mit folgender Proklamation geantwortet :

Der furchtsame und feige Rath korrumpirender Menschen macht den
Geist malt , noch matter das Herz , und das Thun de« Lebens erbärmlich
und werthlos . Hört sie nicht länger mehr an . ES gilt eure Ehre und
die Existenz der ganzen Nation . So lange ihr nicht im Stande seid , euch
Respekt zu verschaffen , glaubt es mir , wird die Diplomatie euch verachten .
Verachtet doch selbst zuerst ihre eitel » Lockspeisen. Wisset , sie sind geboren
von der Lüge und genährt vom Verrath ! Männer , von euch, von euch
allein verlangt eure Freiheit , und ihr werdet sie erhalten I Waget , han¬
delt und habt Vertrauen . Lasset uns zusammen wirken , wir rastlose Er¬

forscher de« Innern der Erde . Heute haben sie Felsen und taubes Ge¬
stein, morgen blinkt ihnen da« Erz ! Heute die Arbeitung der Dorbr -

nitung , morgen offener Kampf und Sieg ! — Wenn der Muth euch
fehlt, so geht zu euren Ruinen , zu euren Kirchhöfen , zu euren Tobten ,
dort werdet ihr ihn finden . Berührt den Staub des SpartacuS , des

Brutus und all der Anderen , die eure Geschichte verherrlicht haben . Be¬

fragt die Vergangenheit — zwei Zivilisationen werden euch antworten —

vertraut aus die Gegenwart . Aweiundzwanzig Millionen Brüder sind

verpflichtet , euch beizustehen , und sie werden euch beistehen . Ich werde
bn euch sein , wie in den glorreichen Tagen von 1849 . Ja — glorreich ;
>»ir waren alle Italiener , die wir da gegen die Invasion der Fremden un -
sern Hertz vertheidigten , unser Land , unser Gesetz und — ich sage es mit

Tiolz und mit dem Bewußtsein , nicht zu lügen — die italienische Ehre ,
die ohne Flecken aus dem Kämpfe hervorgegangen . Euer G aribaldi .

Amerika .
Neu -A - rk . Präsident Lincoln hat folgende steifleinene

Proklamation an die Potomac - Armee gerichtet :

Washington , 22 . Dezbr . 1862 . Ich habe so eben eures kom-

mandirenden Generals vorläufigen Bericht über die Schlacht bei Frede -

ucksburg gelesen . Obgleich ihr keinen Erfolg hattet , so war der

Versuch kein Jrrthum , noch war das Mißlingen etwas Andere «

als ein Unglück . Der Muth , mit welchem ihr im offenen Felde
den Kampf gegen einen verschanzten Feind unterhieltet , und die voll¬

kommene Geschicklichkeit und der Erfolg , mit welchen ihr im Angesicht
de« Feindes den Fluß hinüber und herüber passirlet , zeigt , daß ihr

alle Eigenschaften einer großen Armee besitzt, welche der Sache des Landes

und der volkslhümlichen Regierung noch den Sieg geben werden . In¬

dem ich den Trauernden sür die Tobten mein Beileid bezeige, und den

Schwerverwundeten meine Theilnahme ausdrücke , wünsche ich euch

Glück , daß die Zahl beider verhältnihmäßig so gering ( ! I) ist. Ich

statte Ihnen , Offiziere und Soldaten , den Dank der Nation ab . —

Abraham Lincoln .
Der Neu - Uorker Korrespondet der „Times " berichtet in feinem Brief

vom 26 . Dez . : „In aller Stille ist eine große Erpeditionsflotte
von Panzerschiffen ausgerüstet worden , um Charleston in

Südkarolina anzugreifeil . Einige der Schiffe sind schon abgegangen ,

um in Port Rohal sich zusammenzufinden . Die Expedition kommt

unter da « Kommando des Commodvre Dupont , und ist aller Wahr¬

scheinlichkeit nach in genügend großem Maßstab angelegt , um das

große Problem zu entscheiden , was Panzerschiffe gegen Panzerschiffe ,

sowie gegen Steinmauern auszurichten vermögen ."

Baden .

T Von der Pfinz , 14 . Jan . Die Presse hat über , Durlach

und feinen steinernen Markgrafen " manche » harte Wort

gesprochen . Wir freuen uns deßhalb umsomehr , hier mitrheilen zu
können , daß der Gemeinderath in Durlach in richtiger Würdigung der

höhern Bedeutung des Gegenstandes einem Projekte einstimmig die Ge¬

nehmigung ertheilte , wodurch die Karlsstatue vor den, Schlosse

unter die Bäume gegenüber dem Gasthos „zur Karlsburg " als selbstän¬

diges Monument zu stehen kommen wird . Dort befindet sich bereits ein

Fundament , welches sür ein Karl -FriedrichS -Denkmal bestimmt war und

fitzt sür Karl II . benützt wird . Die Idee zu dem Monument wurde an¬

geregt durch den großh . Konservator der Kunstdenkmale und Alterthümer ,

Hrn . A . v . Bayer , welcher der Stadt (wie überhaupt Korporationen und

Privaten in solchen Angelegenheiten ) gern mit Rath und Thal an die

Hand ging .

Vermischte Nachrichten.
— Würzburg , 11 . Jan . Das „Amtsblatt sür Obersranken "

veröffentlicht eine Regierungsentschließung , worin unter Hinweisung

aus Art . 26 de« Vereinsgesetzes der schulpflichtigen Jugend , sowohl den

Werktags - als Feiertagsschülern , dann den Schülern der Studienan¬

stalten jede Betheiligung an den bestehenden Turnvereinen als

Vereinsmitglieder untersagt wird . Hierdurch ist jedoch sür
die Schüler der genannten Kategorie die Benützung der Turnanstalten ,

welche diese Vereine zum Gebrauch sür Nichtmitglieder eröffnen , wenn

sie unter gehöriger Aussicht stattfindet , nicht ausgeschlossen .

- Frankfurt , 12 . Jan . (Zur Aufklärung und War¬

nung der Erben im amerikanischen Kriege gefallener
Soldaten .) Mehrere deutsche Blätter , darunter z. B . der „ Mannh .

Anzeig ." , mthalten eine aus Neu -Pork datirte Notiz , worin es heißt ,
die amerikanische Regierung habe zum Besten der Hinterbliebenen von

im Felde gefallmen oder gestorbenen Soldaten verordnet , daß ihre
Wiltwen bis zur Wiederverheirathung und nachher ihre Kinder unter

16 Jahrm zu einer Gesammtpension von 8 Doll , den Monat und

dem rückständigen Sold der Gefallenen berechtigt seien ; in Ermang¬

lung von Wittwen und Waisen werde diese Berechtigung sogar auf
die Mütter ( Wittwen ) der Gefallenen , und wenn auch diese fehlen ,
auf die Schwestern unter 16 Jahren ausgedehnt . Um nun solchen

Angehörigen immer Gelegenheit zu geben , ihre Ansprüche gegen die

Regierung der Vereinigten Staaten erfolgreich und schnell zu bettei¬

ben , fei eine Anzahl der geachtetsten deutschen Rechtsanwälte von

der amerikanischen Regierung beauftragt worden , die Ausfertigung
und Absendung der in Amerika nothwmdigen Papiere zu überneh¬

men ; woraus dann einige sehr wohlbekannte und geachtete deutsche

Juristennamen angeführt werden . — Im Interesse der vielen Bethei¬

ligten und um ungerechtfertigten Hoffnungen vorzubeugen , scheint es

gebotme Pflicht zu sein , aus guter Quelle zu versichern , daß diese

Angaben völlig aus der Lust gegriffen sind , und wahrscheinlich von

einem Korrespondenten oder Spekulanten herrühren , der sehr wenig
mit amerikanischen Geschäften der Art vertraut ist. Die Instruktionen
und Regulirungen , welche die Ansprüche von Erben gefallener Sol¬

daten betreffen , sind nämlich sehr strikter und definitiver Natur ; dar¬

nach müssm alle , die Ansprüche der Art betreffenden Papiere und

Dokumente , deren Anfertigung nach vorgeschriebenem englischem For¬
mular , und deren Absendung einem Jeden , Juristen oder Laim ,
freisteht , vor einem Konsularbeamten der Vereinig¬
ten Staaten vollzogen oder beglaubigt werden . Was die Anga¬
ben wegen der verwlttweten Mütter und Schwestern gefallener Sol¬

datm betrifft , so sind dieselben , wenn sie nicht in den Vereinigten
Staaten wohnen , weder zu der Gratifikation von 100 Dollars

noch zu Pension berechtigt . Aber selbst wenn solche Erben in den

Vereinigten Staatm ansäßig sind , können sie nur in dem sehr sel¬
tenen Ausnahme falle einen Pensionsanspruch erheben , daß

sie Nachweisen , daß sie ganz oder theilweise von der Unterstützung
ihre « verstorbenen Sohnes oder Bruder « abhängig waren .

Uebrigen « kann schließlich noch bemerkt werden , daß auf dem hiesi¬

gen amerikanischen Generalkonsulat und den mit demselben in Ver¬

bindung stehenden Vizekonsulatm unentgeltlich kleine Pamphlete

ausgegeben werden , welche eine vollständige Anleitung sür die Erlan¬

gung von Soldrückständen , BountieS oder Pensionen mthalten . Auch

werden daselbst die betreffenden Papiere in der gesetzmäßig vorgeschrie¬
benen Form in englischer Sprache unentgeltlich angefertigt ,
natürlich abgesehen von der die Legalifirung betreffenden Regierungs¬
tare .

" Paris , 13 . Jan . Die gestern vom Kaiser gehaltene Thron¬
rede bestand aus 1324 Worten und wurde in 16 Minuten von Paris
nach London befördert . Von der telegr . Station der Rue de Grenelle
um 1 Uhr 20 Minuten abgegangen , war sie um 1 Uhr 36 Minute » voll¬
ständig an ihrem Bestimmungsort angekommen . Die Telegraphenver -
waltung hat dabei nicht weniger als die fünf Drähte benützt und die
Hälfte ihrer geübtesten Beamten in Anspruch genommen .

Dieselbe Rede wurde um halb 2 Uhr nach Brüssel Übermacht und
wurde daselbst schon um halb 4 Uhr gedruckt ausgetragen und verkauft .

* Als ein Mittel , große Getreidevorräthe zu erhalten und
die Selbsterhitzung zu verhindern oder zu beseitigen , wird jetzt die Drai¬

nage benützt , die Durchführung von Drainröhren durch die Getreide¬
hausen .

»
*» Heidelberg , 12 . Jan . Das regste Leben in den geselligen

Winternnterhaltnngen , gewöhnlichen und feineren Genüssen , stellt auch
diesmal in unserer Musenstadt , man möchte sagen mit Fortschritt , sich
wieder ein . Die sehr beliebten Privatbälle und kleineren Versammlungen
wechseln mit gleichfalls lehr besuchten „Harmonie " und „ Museums " -
Bällen ; das hiesige Theater zieht ein größere « Publikum an , je mehr es
sich aus die seinen Kräften entsprechenden Schau - und Lustspiele beschränkt ,
und geistreiche Vorträge von Gelehrten über mancherlei Gegenstände de«
Wissens sür gemischte Zuhörer wie im verflossenen Winter , im Museum
wöchentlich gehalten , bewähren ihre Anziehungskraft so sehr, daß eine

Anzahl Damen zum Zeichen ihrer Befriedigung aus eine bequemere Aus¬

stattung der Rednerbühne Bedacht genommen , und wir dürfen hoffen ,
daß dergleichen Vorträge sich allmälig bei uns vollkommen einbürgern
werden .

Besonders bemerkenSwerth erscheint uns aber der seit einigen Jahren
immer steigende Zudrang des Publikums zu den großen Symphonie -
und Vokalkonzerte n , so daß der weite Raum des Saales mit seiner
Galerie die Zuhörer kaum mehr zu fassen vermag , während doch , wie die

Programme zeigen , die Aufführungen hauptsächlich und grundsätz¬
lich die ernsteren größeren klassischen Meisterwerke zum Gegenstände
haben , wenn gleich zum Theil auch gute , leichter eingehende Musik
und selbst vorzügliches Virtuosenthum , wo es sich darbietet , nicht ausge¬
schlossen ist .

Es zeugt dies nicht bloß von einer bedeutendem Verbreitung des guten
Kunstgeschmacks unter den Freunden der Musik , sondern auch von einer

großen Vermehrung und sorgfältigeren Heranbildung der zu solchen Auf¬
führungen unentbehrlichen musikalischen Kräfte , wenigstens so weit , um
sie auch selbst manchen verwöhnten Kunstfreunden noch genußreich zu
machen . Wer Heidelberg seit 6—8 Jahren nicht wieder betreten hat , wird

sich nicht wenig verwundern , zu hören , daß seitdem in hiesigen Konzerten
mit dem Grundstock hiesiger Kräfte eine ganze Reihe von Symphonien ,
Ouvertüren rc. von Haydn , Mozart , Beethoven , Cherubim rc . , dann die

, Schöpfung "
, die Oratorien „Samson "

, „ AleranderSfest "
, „Paulus " ,

in einer sür die hiesigen immer beschränkten Verhältnisse überraschend
befriedigenden Weise zur Aufführung kamen , und zwar so, daß nicht bloß
die nöthige Präzision , die sür sich allein bei weitem nicht genügt , sondern
auch daß erst daö ganze bel ebende Element des geistigen Verständnisses
nicht vermißt wurde .

Aus gar mannichsachen , zum Theil wandelbaren Verhältnissen der

hiesigen Stadt hat sich der dermalige Zustand diese « gemeinschaftlichen
Kunststrebens entwickelt , dessen Konsolidirunz jeder Musikfreund wün¬

schen muß . Die Veranstaltung der erwähnten , großen , musikalischen
Aufführungen geschieht auf Subskription jeden Winter von dem längst
hier bestehenden sogenannten (Liebhaber -) Instrumental - Verein '
der zu der MuseumS -Gesellschaft in näherer Beziehung steht und auch
die Besorgung der besonderen beiden Fr e i-Konzerte sür die Mitglie¬
der de« Museums übernimmt . Derselbe zieht zu seinen Zwecken die, im

Uebrigen ganz sür sich getrennt bestehenden , beiden städtischen Musikkorps
( welche z . Th . recht tüchtige Kräfte enthalten ) und zerstreute hiesige
Dilettanten heran , sowie für di« Vokal -Aufführungen ein gemischter
Chor von Sängern und Sängerinnen aus den hiesigen Familien mit

ihm in Verbindung steht , die im Genüsse des schönen Zusammenwir¬
kens und im dankbaren Beisall der Zuhörer ihre Belohnung finden .
Durch den Verein wird endlich, so weit nöthig , für einzelne Fälle die

Heranziehung und Einladung auswärtiger Kräfte vermittelt .
W -nn nun mit der Zusammensetzung dieser verschiedenen Elemente

seit einigen Jahrcir so Manches über Erwarten gelungen , wenn dem

Publikum durch Vorführung großer Meistenverke der Kunst ein unter
den hiesigen Verhältnissen immerhin seltener Genuß bereitet werden
konnte , so ist «S nicht mehr als Gerechtigkeit , am Schluffe hier noch

zu erwähnen und laut anzuerkennen , daß das Hauptverdienst von die¬

ser wahren Errungenschaft sür Heidelberg dem Eifer , der ausdauernden

Mühe und dem ausgezeichneten Talent de» akademischen Musikdirek¬
tors Hrn . Noch gebührt , ja daß ohne seine zusammensassende Leitung ,
allmälige Heranbildung und Verschmelzung der vorhandenen zerstreu¬
ten Kräfte die gewonnenm Resultate gar nicht möglich gewesen wären .

Einheimisch « und Fremde , die hier verweilen , haben alle Ursache ,
sich über den neuen Aufschwung einer Kunst zu freuen , deren sorgfäl¬

tige Pflege einer Universitätsstadt doppelt wohl anstcht ; denn <S ist
nur wenig und nur Halbwahres von der Musik mit dem Spruche
gesagt : „ LmoUit mores nee sinit esse serös ." Cie thut noch gar
Vieles und selbst Entgegengesetzte « ; sie ist ein starke» und edles Bin¬
demittel der Gesellschaft ; sie wirkt nach allen Richtungen bildend

auf das innere Gemüthsleben des Menschen ; sie macht nicht blo «

weich , sie stärkt auch , erhebt , belebt , begeistert und feuert an . Rur

muß es immer die rechte Musik sein, und sie muß aus die rechte Art

betrieben werden .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .



Bekanntmachung .
Unter Bezugiiahmo auf -den Erlaß GroßH. Justizministerium » vom 29. N»v. 1862 , Reg.- Blstt Nr . 62,

E . 566, zeigen wir" hiermit an , daß von Neuiahr 1863 an bei uns erscheinen wird :

Amtliches Verkündungsblatt
für den

Handelsstand im Großherzogthum Baden.
Hrransgrgebku unter Aussicht des großh. ^nstiMinisteriums .

Diese » amtliche Verkündungsblatt wird enthalten :
s ) Allgemeine, sür den Handelsstand des Großherzogthums bestimmte Verordnungen ;
d) die Einträge in die Handelsregister über die jetzt bestehenden Firmen und Handelsgesell¬

schaften ; >
e) die durch das Handelsgesetz vorgeschriebenen Ankündigungen neuer Firmen , Prokura -Erther-

lungen u. s . w. u. s. w ., nach deren vorhergegangenen vorschriftsmäßigen Bekanntmachung
durch die Karlsruher Zeitung ;

ä) Privatanzeigen ; und endlich
e) am Schluß des Jahres Titel und ein ausführliches Sach - und Namensregister über ine

unter s bis e bezcichnetm Gegenstände.
Sämmtliche Einrückungen geschehen ohne Anrechnung von Einrückungsgebühren , mit alleiniger Aus¬

nahme der unter <1 aufgesührten freiwilligen Privatanzeigen , für welche eine Einrückungsgedühr von 5 kr.
für die gespaltene Petitzeile erhoben wird . .

Das Blatt erscheint , so oft Stoff vorhanden , wo möglich wenigstens alle 14 Tage ; Format : klein
Folio, in der Regel in einem Bogen (2 Blatt ) .

Der Abonnementspreis beträgt 1 kr . für jede Nummer , — für da» Jahr im Minimum
30 kr. Dieser Betrag von 30 kr. nebst der Postgebühr wird bei der Bestellung voraus erhoben. Ergibt
sich avl Schluß des Jahres eine größere Nummernzahl als 30 , so wird sür rede weitere Nummer 1 kr.
nacherhoben.

Alle Posterpeditionen und Landpostboten nehmen Bestellung , bezw .
Vorausbezahlung , an ; für die Stadt Karlsruhe die Unterzeichnete .

Bei dem so äußerst mäßigen Preis hoffen wir auf eine recht zahlreiche
Betheiligung von Seilen des Handelsstandes .

Karlsruhe , im Dezember 1862.

Z .r .744 . Nr . 13 . Forbach .

Iagdverpachtung.
Die GemeindeForbach, Amts

Gernsbach, läßt am
Samstag den 24 . d. M . ,

Vormittags 10 Uhr ,
> auf dem Rathhause daselbst die ihr zustehende Wald -

und Feldjagd vom 1 . Februar d . I . an auf weitere
6 Jahre öffentlich in Pacht versteigern ; wozu die Lieb¬
haber eingcladen werden.

Forbach, den 10 . Januar 1863 .
Da « Bürgermeisteramt.

Fritz .
Z .r .647 . Karlsruhe .

Lieferung von Eisenbahn-
Schwellen.

Die Lieferung der zur Unterhaltung der großh.
Eisenbahnen für das Jahr 1863 erforderlichenSchwel¬
len, bestehend in

6,000 Stück eichenen Stoßquerschwellen von 8 Fuß
Länge,

300 Stück eichenen Zwischenquerschwellen von
8 Fuß Länge,

35,000 Stück forlenen oder tannenen Zwischenquer-
schwcllen von 8 Fuß Länge,

800 Stück forlenen oder tannenm Zwischenquer-
schwellen von 10 bis 14 Fuß Länge ,

150 Stück forlenen oder tannenen Langschwellen
von 20 Fuß Länge,

350 Strick eichenen Langschwellen von 3 Fuß Länge
und den weiter üblichen Dimensionen,

wird im Soumissionswege vergeben.
Die deßfallsigenAngebote , in welchen die zu über¬

nehmende Schwellensorte und Stückzahl , sodann der
Preis per Stück nebst der Güterstation , bei welcher die
Auflieferung erfolgen soll, genau anzugeben ist, find
schriftlich und mit der Aufschrift :

„ Schwellen lieferuna "
bezeichnet , bis zum 31 . Januar d . I . an die Unter¬
zeichnete Stelle einzusenden. .

Die näheren Lieferungsbedingungen können bei
sämmtlichen großh . Eisenbahnämtern bezw. Post- und
Eisenbahnämtern , sowie bei der Verwaltung der großh.
Eisendahn -Hauptwcrkstätte und de» Hauptmagazins
in Karlsruhe eingesehen oder in einzelnen Exemplaren
erhoben werden.

Karlsruhe , den 2 . Januar 1863.
Direktion der großh . Verkehrsanstalten .

Zimmer .
Spörin .

Z .r .591 . Nr . 21 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zufolge höheren Auftrags sollen nachstehend « alte

Materialien im Soumissionswege verwerthet werden,
und zwar :

1 ) ca . 30 Ctr . alte Kurbelstangen,
2) . 70 . Wegübergangseisen,
3) . 80 , alte Achsenhalter,
4) . 20 . Ercentcrkurbeln,
5) . 40 . alte Wagenpuffer mit schmied¬

eisernenStangen und gußeisernen

ME

Scheiben,6) , 100 Paar alte Wagenräder ,
7) , 300 Ctr . Schmelzeisen mit

8) .

9) ca.

10)
11 )
12)13)
14)
15)

2000

170
150
100

33
10
4

200 . alten Roststäben,2200 , Brück- und VignoleSschienenstücke
von 2— 14' Länge,
Vignolesschienm von 20 ' Länge
und 40 '" und 32'" Höhe,
altes Fußeisen,
altes Blech ,
alte Wagensedern,
alte Feuerbüchsen von Kupfer,altes Metall ,
Metallspän «.

Schriftliche Angebote auf die einzelnen Quantitäten
«der auf einen Theil derselben find, versiegeltund mit
Ueberschrift . Soumission auf altes Material " — ver¬
sehen , längstens bis

Dienstag den 3. Februar l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bei Unterzeichneter Stelle einzureichen , woselbst di«
Materialien , sowie die UebernahmSbedingungen ein¬
gesehen werden können.

Karlsruhe , den 3 . Januar 1863.
Verwaltung

der großh. Eisenbahn -Hauptwerkstätte und des Haupt -
Magazins .

Der Vorstand. Der Verwaltungsbeamte .
Öbser . Adam .

vckt. Biese ! e.

G . Braml '
sche Hofbuchhaudlimg.

Z .r .677 . Sir . 42 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zufolge höheren Auftrags werden auf hiesigem

Bahnhof am
Donnerstag den 22 . d . MtS . ,

Vorm iltags 8 Uhr ,
anfangend , eine große Anzahl herrenloser Reise¬
effekte« und Frachtgüter , als : Hüte, Mützen ,
Stöcke , Schirme, Reisetaschen , Kleidungsstücke, Eisen,
leere Kisten , Säcke und Fässer, sowie 3 Säcke rohe
Gerste , gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver¬
steigert .

Karlsruhe , den 7. Januar 1863.
Verwaltung

der großh. Eisenbahn -Hauptwcrkstätte und de«
Haupt - Magazins .

Der Vorstand. Der Verwaltungsbeamte .
Obser . Adam .

vckt. Biesele .

Z .r.754 . Nr . 63 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Zufolge höheren Auftrags soll die Lieferung von
1000 Stück Telegraphenstangen von 25' Länge im
Soumissionswege vergeben werden.

Schriftliche, versiegelte und mit Aufschrift: „ Lie¬
ferung von Telegraphenstangen" versehene Angebote
werden bis

Mittwoch den 21 . d. Mt s. ,
Vormittags 11 Uhr ,

von Unterzeichneter Stelle cntgegengenommen , wo¬
selbst auch die Lieferungsbedingungen eingeschen wer¬
den können.

Karlsruhe , den 10. Januar 1863.
Verwaltung

der großh. Eisenbahn -Hauptwerkstätte und de »
Haupt - Magazins .

Der Vorstand. Der Verwaltungsbeamte .
Obfer . Adam .

Z .r .741 . Heidelberg .
Main-Neckar-Bahn.

(Material-Anschaffung .) Die Lieferung nach¬
stehender Materialien wird hiermit in Svumission
ausgeschrieben , und sind Angebote bis zum

Dienstag den 2 0. Januar ,
Morgens 10 Uhr ,

bei diesseitiger Stelle einzureichen .
Bedingungen und Muster liegen bei unserer Mate¬

rialverwaltung zur Einsicht auf.
Porzwaaren . .

1 ) Fohren -Brennholz . . . . 20 Klafter .
2) Pappeldielen . 235 O '
3) Borde, tannene. 170 Stück.
4) Blindborde , reine. 50 -
5) Schleifdiclen, 12'" — 13 ' " . 30 -
6) Flöcklinge , 1 '// . 25 -
7) Latten ohne Beste . . . . 300 -
8) Eschen - oder Rüsterdiclen, 3 " dick 180 lH '.

Fettwaaren .
1) Maschinenöl . 73 Zentner .
2) Repsöl . . . . . . . . 54 -
3) Lampen«! . 29 -
4) Photogen . 6 -
5) Terpentinöl . 6 -
6) Talg . 1 -/ , -
7) Kernseife . 40 Pfund .

Sonst . Materialien .
1) Hanf . 175 Pfund .
2) Werg . 28 Zentner .
3) Plombirschnüre . . . . . 120 Pfund .
4) Reisigbesen . 850 Stück.
5) Pechkränze . 1000
6) Pechfackeln . 100 -
Heidelberg, den 9 . Januar 1863.

Bahnverwaltung ,
v . Weiler .

Thome .

Z .r .757. Baden .

Versteigerung .
Am Donnerstag den 29 . d. M . , Morgens

10 Uhr anfangend , werden im großen Saale des Gast¬
hauses zur Rose in Baden 40 Stück alte und neue
Oelg-mälde , darunter ein großes Altarbild , ferner
Aquarelle und Handzeichnungen gegen Baarzahlung
der Versteigerung ausgesetzt .

Die Gemälde Md 3 Tage vor der Versteigerung von
2 — 4 Uhr Nachmittags zur Ansicht ausgestellt.

Baden, den 11 Januar 1863.
A. A -

, M . Schäfer .

II .

« I .

d . I . ,

im Nöllen ;

Z .r .7? 2. Karlsruhe .

Hvkzversteigerrmg.
Montag den 19 . Januar 1863 , Morgeus

9 Uhr, werden auf großh. Favorite nachstehende Holz¬
sortimente einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt ,
als :

59 Stämme Eichen ,
6 - Lerchen,
2 - Linden,
1 Stamm Pappeln ,

46 Stämme Tannen -Sägklötze,
41 - Tannen -Bauholz ,
36 - Waznerholz,
22V« Klaster gemischtes Brennholz,

2400 Stück gemischte Wellen.
Karlsruhe , den 10. Januar 1863.

Die großh. Gartendirektiou .
Held .

Z .r .746 . Gengenbach .

Holzversteigenmg.
Die Stadtgemeinde Gengenbach läßt gegen Zahlung

vor der Abfuhr versteigern,
l. am Montag den 26 . Januar d. I .,

früh 8 Uhr beginnend :
42 Stück Eichen,
86 - Buchen,

313 tannene Stämme .
205 - Klötze ;
am Dienstag den 27 . Januar

früh 8 Uhr beginnend
31'/, Klafter Buchenscheitholz , ,

1 - Eichenscheitholz ,
17 - Tanncnscheitholz,
45 - gemischte« Prügelholz , s

am Mittwoch den 28 . Januar d. I .,
ebenfalls früh 8 Uhr beginnend :

3 Klafter Buchenscheitholz , ,
2 - Eichenschcitholz , 1 im Iltis - und

198 ' /r - Tannenscheitholz, i Ziegelwald.
163V« - gemischtes Prügelholz , '
Die Versteigerung des Stamm - und Klotzholze « fin¬

det auf dem Nachhause , die Versteigerung des Brenn¬
holzes im Walde bei dem Holze selbst statt . Die Zu¬
sammenkunft an den zwei letztgenannten Tagen ist
vor dem Nachhause dahier.

Gengenbach, den 9 . Januar 1863.
Bürgermeisteramt .

Stein .
vitt . Kaiser .

Z .r .696 . Nr . 6 . Friedrichsthal . ( Holz¬
versteigerung .) Aus großh. Hardtwalde , Abthei-
lungeu SchöneichenJagen , Vorsmz re. , werden ver¬
steigert,

Mittwoch den 21 . d. M . :
85 Stämme Eichen , Holländer-, Nutz- und Bau¬

holz ;
38 Stämme Tannen , Nutz- und Bauholz ;

Donnerstag den 22 . d . M . :
3V» Klftr . buchenes, 8V« Klftr . eichenes Scheitholz;
2V» - buchenes , 2V, - tannenes Prügel¬

holz ;
122 Klftr . eichenes Stockholz.
Die Zusammenkunft ist jeden Tag früh 9 Uhr auf

der Friedrichsthaler Allee am Blankenloch- Linkenhei-
mer Weg.

Friedrichsthal , den 8 . Januar 1863.
Großh . bad. Bezirksforstei.

von Mcrhart .
Z .r .818 . Nr . 28 . Dinglingen . (Holzver¬

steigerung .) Im Dvmänenwald Ottenhcimerwald
bei Kürzell werden versteigert ,

am Freitag den 23 . d . M ., früh 9 Uhr :
42 V, Klftr . hainbuchenes , 20V« Klftr . eichenes , 18
Klftr . kirschbaumenes und 24V« Klftr . erlenes Scheit¬
holz ; 7 Klftr . hainbuchenes, 9 Klftr . eichenes und
28 Klftr . erlenes Prügelholz ; sodann

am Samstag den 24. d. M ., früh 9 Uhr :
15 eichene Klötze ( Holländerholz) von 160—280
Kubiksuß per Stück ; 8 hainbuchene, 1 ahornener,
17 eichene, 31 ulmene und 10 erlene Stämme von
10—80 Kubikfuß per Stück.

Die Zusammenkunft der SteigenmgSliebhabcr fin¬
det zur besagten Stunde auf der SchlagflächeNr . 24
statt .

Dinglingen , am 11. Januar 1863.
Großh . bad. Bezirkssorstei Ichenheim.

Kässer .
A . r.875. Tübingen . ( E diktalladung .)

Nachdem die Ehefrau des Christoph Ludwig Haug
von hier, Heinrike Goltliebin , geb. Leining ,
von da um Erkennung des Ehescheidungsprozesses
wegen böslicher Verlassung von Seiten ihres Ehe¬
mannes gebeten und man derselben hierin willfahrt ,
auch zur diesfallstgen Verhandlung

Mittwoch den 6. Mai d. I .
festgesetzt hat , so wird nicht nur Christoph Ludwig
Haug , welcher seil dem Jahr 1854 nichts mehr von
sich hören ließ , sondern es werden auch seine Ver¬
wandte und Freunde , welche ihn vor Gericht zu ver¬
treten gesonnen sein sollten , peremtorisch vorgeladen,
an jenem Tage vor dem Unterzeichneten Gerichte
Morgens 9 Uhr zu erscheinen imd rechtlicher Ord¬
nung gemäß zu handeln , widrigenfalls auch in Ab¬
wesenheit des Beklagten weiter ergehen wird , was
Rechtens ist.

So beschlossen im ehegerichtlichen Senat des königl .
württ . Gerichtshof« für den Schwarzwaldkreis.

Tübingen , dm 7 . Januar 1863.
Brcitschwert .

Z .r .814 . Nr . 124- Bühl . ( Vorladung .)
In Sachen Dominik Zapf von Bühl , Kläger«, ge¬
gen Max Bechmann von da , Beklagten, Forde¬
rung betr . , hat der Kläger vorgetragen, er habe dem
Beklagten eine Wohnung um einen jährlichen Mieth -
zins von 24 fl. vermiethet , dieser habe aber den
vom Monat September v . I . an laufendm Mieth -
zins , sowie 3 fl. 36 kr . früher verfallenen Miethzins
und die Kosten für die Ausbesserung der gemiethe -
ten Wohnung mit 3 fl. nicht bezahlt und habe sich
geflüchtet . Kläger bittet nun , den Beklagten zur Zah¬
lung des schuldigen Betrages zu vorurtheilen.' Beschluß .

ES wird nunmehr Tagfahrt zur Verhandlung auf
den Klagvortrag auf

Freitag den 9 . Februar .
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt , wozu beide Theift vorgeladen werden,
der Beklagte unter Androhung des Rcchtsnachtheils,
daß bei seinem Ausbleiben das Lhatsächlichc des '
Klagvortrags sür zugestanden angenommen und jede
Einrede für versäumt erklärt würde.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben, binnen
14 Tagen «inen am GerichtSsitzc wohnenden Ein -

. händigungSgewalthaber in öffentlicher Urkunde zu
ernennen , -widrigenfalls alle künftigen Versügungen
bloS an die GenchtStasel mit der Wirkung ange¬

schlagen würden, Kne wenn lolckp dem Beklagten zu¬
gestellt oder « öffnet wordeuvwLrn .

Bühl , den 9. Januar 1863 . ,
Großh . bad. Amtsgericht.

Kelterer .
Z .r .491 . Nr . 15,509 . Waldshut . ( Auffor¬

derung .) Der Gemeinde Birndorf gebricht es an
urkundlichem Erwerbstitel nachstehender Liegenschaften
in ihrer Gemarkung , in derm Besitz sie sich längst be¬
findet. — Auf ihren Antrag werden nun alle Diejeni¬
gen , welche an diesen Liegenschaften in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene, auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder fidei¬
kommissarisch « Ansprüche haben oder zu haben glau¬
ben, ausgefordert, solche

innerhalb 6 Wochen
dahier geltmd zu machen, ansonst für die Aufgefordertcu,
aber nicht Erschienenen im Verhäünisse zu dem neum
Erwerber oder Unterpfandsgläubiger die lehmreckt-
lichen oder fideikommissarischen Ansprüche oder dingli¬
chen Rechte verlorm gehen . — Verzeichniß der Liegen¬
schaften :

1 ) 2 Jauchcrt Wiesen in der Wuhrmatte , s . g .
Holz- und Hagenmatte , neben dem Siqriflgut ,
Johann Zimmermann und Josef Eckert ;

2) 1 Jauchert Wiesen auf Ebnen , neben der Straße
nach Buch und dem Ackerfeld ;

3) Vr Jauchert Wiese im Kreuzackerholz, das Moos
genannt, neben Konrad Böhler und Anwendern .

Waldshut , den 9 . Dezember1862.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eb le .
vclt . Hahn .

Z .r.813. Nr . 163. Rheinbischofsheim . (Be¬
dingter Befehl .) I . S . Jakob Hetz von Bo-
derSweier gegen Georg Müll von da , wegen For¬
derung von 47 fl. 14 kr. aus Schadloshaltung sür
bezahlte Untersuchungskosten vom Jahre 1862 , wird
dem auf flüchtigem Fuße befindlichen Beklagten
hiermit aufgegeben, dm Kläger entweder zu befrie¬
digen , oder , wenn er gerichtliche Verhandlung ver¬
langt , solches binnen 8 Tagen zu erklären , da
sonst auf Anrufen die klägerische Forderung für zu¬
gestanden erklärt würde.

Linnen gleicher Frist hat der Beklagte einm Ge¬
walthaber für den Empfang weiterer Versügungen
und Erkenntnisse aufzustellen und dahier namhaft zu
machen , andernfalls letztere mit der Wirkung der
Eröffnung nur an die Gerichtstafel angeschlagen
werden würden.

Rheinbischosshcim, den 8 . Januar 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
Z .r .723 . Str. 22,390 . Pforzheim . (Urtheil .)

In Sachen der Friedrich Unter -
Ecker 's Ehefrau , Maria , geb . Wel¬
ler , in Pforzheim

gegen
ihren Ehemann Friedrich Unter -
Ecker von da ,

wegen Vermögensabsonderung ,
wird aus gepflogeneVerhandlungen zu Recht erkannt :

Die Klägerin sei für berechtigt zu erklären, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern, und habe der Letztere die Kosten
des Rechtsstreits zu tragen .

V . R . W.
So geschehen

Pforzheim , den 18 . Dezember 1862.
Großh . bad. Amtsgericht.

D 0 r n e r.
Z . Begl . : Beck.

Z.r .661 . Nr . 164. Blumenfeld . ( Versäu -
mungserkenntniß .)

I . S .
der Pfarrei Kvmmingen

gegen
unbekannte Gläubiger ,

Eigenthum betr.
Nachdem auf unsere Aufforderung vom 22 . Okto¬

ber v. I . , Nr . 5752 , an den bezeichnctmLiegenschaf¬
ten keine lehmrechtlichen, fideikommissarischen oder
sonstigen dinglichen Rechte geltmd gemacht wurden,
werden alle derartigen Rechte dem neuen Erwerber ge¬
genüber für erloschen erklärt.

Blumenfeld , den 5. Januar 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

I ä ck l e.
Z . B. : Hotz , A . j .

Z .r.806 . Nr . 211. Sinsheim . (Schulden¬
liquid ativn .) Ucber den Nachlaß des zu Offen¬
burg -f ledigen Kaufmanns Albert Pezold von
Villmgm gebürtig haben wir Gant erkannt , und
wird Tagfahrt zum Richtigstellungs- und VorzugSver-
fahrm auf

Donnerstag den 29 . Januar d . I . ,
früh 9 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einm Anspruch an diesen Schuldner zu ma¬
chen hat , hat solchen in genannter Tagfahrt bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Masse, schriftlich
oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte dahier anzumeldm , die etwaigen Borzugs¬
oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen und zugleich die
ihm zu Gebot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der
Richtigkeit als auch wegm des Vorzugsrechtes der For¬
derung anzutrcten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , dann ein Maffcpfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der
beiden letzten Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs
die Nichterscheinmdenals der Mehrheit der Erschiene¬
nen beilretmd angesehen werden.

Sinsheim , den 7 . Januar 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Z .r .774 . Nr . 694 . Karlsruhe . (AuSschluß -

erkenntniß .)
Die Gant des Ludwig Kehlhofer
von hier betr.

Beschluß .
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche bi« heute

ihre Forderungen nicht zeltend gemacht habm , von
der '

vorhandenm Masse ausgeschloffen.
V. R . W.

Karlsruhe , dm 9 . Januar 1863.
Großh . bad . Stadtamtsgericht ,

v . BlittcrSdorff .
Z .r .804 . Nr . 277 . Ettlingen . ( Erkennt -

n iß .) Johann Georg Rahling von Pfaffenrolh ,
welcher der diesseitigen Aufforderung vom 17 . Oktober
v . I . , Nr . 9347 , keine Folge geleistet hat , wird unter
Verfüllung in die gesetzliche Geldstrafe de» StaatSdür -
gerrechts für verlustig erklärt.

- Ettlingen , den 9 . Januar 1863 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Ruth .



- Grofth . « e-zirksamt Schlvetzinge« . - - — ^ - Gemeinde Ketsch.

zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs -Einträgeu . j
Z .q .5P . Ketsch . Auf Grund de « Gesetze« vom 5. Juni 1860 ( Regierung « - Blatt Nr . 30 ) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannte » Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufge¬

fordert , die nachbezeichncten Einträge von Vorzug «- und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen 6 Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten
Gesetze« gewichen würden . ,^ ' ' ' in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen in den Unterpfandsbüchern besteht in bedungenen , gesetzlichen und richterlichen UnterpfaudSrechten , und der RechtSgrund jener

Der RechtSgrund der
ln die Grundbücher eingetragenen in dem geschlichen Vorzugsrechte des Verkäufer «, sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Ketsch, den 7 . November 1862 .
. Das Psandgericht .

Abel .

De « Eintrags

Datum . Seite .

*
" " "

81 . Jan . 1808 45

19 . Okt . 1809 75

30. Jan . 1811 89
21 . Mai 1811 99

8 . Juni 1811 102

31 . Mai 1P13 136

24 . Sept . 1H13 3
18. Jan . 1815 16
13 . Mai 1815 23
22 . Aug . 1815 25 ' /-
13. Nov . 1828 27
27 . Jan . 1816 28
9. Febr . 1816 29

16 . März 1816 36
-

-
- -

-
- - '

-
r -
*

-

r
-

18 . Juni 1816 39
11 . Febr . 1818 63
26 . April 18 t9 90
27 . Jan . 1820 106

18 . Febr . 1820 108
24 . Juni 1821 138

3 . Juli 1821 139

18. Sept . 1822 150
29 . April 1823 158
11 . Juni 1823 161
8 . Juni 1824 174

7 . Sept . 1324 176
11 . Jan . 1825 218
14 . Febr . 1825 219

*

3 . April 1826 21

- -
-
- -
-

26 . Mai 1826 24
11 . Sept . 1826 35
12 . Sept . 1826 39
27 . Jan . 1827 56

4 - März 1829 193
6 . April 1829 214

28 . Juli -1829 267
15 . Jan . 1831 328
15 . Febr . 1831 334

6 . April 1831 11
17 . April 1815 22
29 . April 1815 24

25
26

13 . Ott . 1815 27
18. Dez . 1815 29

- -

-
»

-

20 . Febr . 1817 39
21 . Juli 1817 51

24. IM 1817 52
» -
- -

-
-
-

.

Name « , Stand und Wohnort
de « Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Johannes Ochs Ehel . von Ketsch Amtsaktuar Weber in Schwetzingen
Johannes Keildach Ehel . von Ketsch Xaver Schwarz in Mannheim
Gemeinde Ketsch Bierbrauer Heinrich Maier in Mann¬

heim
Bernhard Schotter von Ketsch Mademoiselle Betz in Schwetzingen

Pfandbuch Band II.
Franz Schmitt Ehel . von Ketsch
Joseph Zwilling '

sche Pupill v . Ketsch
Gg . Phil . Bleß Ehel . v . Schwetzingen
Johannes Baro , d . j ., von Ketsch
Jqkob Limbeck Ehel . von Ketsch
Ignaz Hemmerich Ehel . von Brü
Daniel Rapp Ehel . von Kcsch

Johannes Jünger von Ketsch
Johann Baro von Ketsch
Josef Piot von Brühl
Anton Karl von Ketsch
Thomas Stichert von Brühl
Ludwig Fellmann von Brühl
Josef Borzel von Brühl
Lorenz Geschwill von Brühl
Philipp Mack von da
Blasius Primus von Ketsch
Marlin Metzger von Brühl

Sebastian Blem von Ketsch

Ml . Jak . Weick Ehel . von Ketsch
Josef Schümm von Brühl

l. Jakob Burkard Ehel . v . Ketsch
Jakob Limbeck Ehel . von Ketsch

. Pfandbuch Band

Joh . Weick. d . j . , Eheleute von Ketsch

Jakob Keilbach Ehel . von Schwetzin¬
gen

Obersorstrath von Neubronn in
Schwetzingen

Jung , König ! . Baierischer Major
in Mannheim

Elisabeths Bianchi in Mannhein
Rath Achenbach Wb . in Heidelberg
Katharina Lösch Wb . in Heidelberg
Johannes Baro Kind I . Ehe v. Ketsch
Andreas Karb in Mannheim
Freiherr v. Lamerer in Mannheim
Joh . Maier '

sche Pupill in Schwe¬
tzingen

Lambs Lvwenthal in Ladenburg
' dto .

Joseph Wörner Ehel . von Brübl
Johannes Jünger Ehel . von Ketsch

Valtin Lchneibel Ehel . von da

Joses Wörner Wb . von Brühl
Heinrich Rapp Ehel . von Ketsch
Adam Lersch Ehel . von Ketsch
Pfandgericht von Brühl

Adam Keilbach von Ketsch
Josef Börzel von Brühl
Adam Lersch von Ketsch

dto .

dto .
dto .

Margaretha Gerhard iu Mannheim
Doktor Grießelick iu Schwetzingen
Eononisus Goller in Mannheim
Rathschreibcr Schubauer in Mann¬

heim
Justizrath Wolf in Mannheim
Domainenverwalter Bechas in Scknve

tzingen
Oberarzt Nr . Statsmann in Schwe¬

tzingen
Regina Könner in Schwetzingen
Josef Zwilling '

sche Pupill in Ketsch
Hofapotheker Kampe in Schwetzingen
Professor Heinrich Burmann Wb .

und Kinder in Mannheim
Adam Keilbach Kinder von Ketsch
Gottfried Schoch in Schwetzingen
Apotheker Kampe in Schwetzingen
Schuhmacher Kilbi Wb . in Schwe¬

tzingen
Färber Rönner in Schwetzingen
Heinrich Kley in Hockenheim

Pfandbuch Band lll .
Adam Eppel , alt , von Ketsch

Johannes Weick von Ketsch
Andreas Limbeck von da
Peter Gredel von da
Kranz Burkard von da
Johann Binkard von da
Adam Keilbach von da
Jakob Baro , d . j . , Ehel . von da
Johann Schneibel Wittwe von da
Georg Michael Baro Ehel . von da

Martin Schwab Ehel . von da
Philipp Jakob Burkard von da
Johann Bläß von Schwetzingen
Johann Burkard u . Kons . v . Ketsch
Kaspar Eppel und Kons , von da

Grundbuch Band !.

Pfarrer Wehliug '
sche Erben in

Bruchsal
dto .
dto .
dto.
dto .
dto .

Rath Leer« in Mannheim
Professor Fuchs in Mannheim
Speichlcr '

sche Geschwister in Ketsch
Buchhändler Tobias Löffler in Mann¬

heim
Peter Häßler in Speier
Louise Biesenbach in Manuheim
Handelsmann Cavalini in Heidelberg
Jakob Speichlcr '

sche Relikten in Ketsch
dto .

Christof Weis Ehel . in Ketsch
Peter Friede ! in Schwetzingen
Martin Dörr in Ketsch
Martin Schwab in Ketsch
Thomas Stohner in Ketsch
Balthasar Knittel von da
Johann Jünger von da
Franz Göck von da
Ludwig Schäfer von da
Franz Joses Keilbach von da
Johann Müller in Brühl
Adam Weber von Brühl
Christof Weis in Schwetzingen
Jakob Baro in Ketsch
Heinrich Rapp von da
Amtsdiener Ling in Schwetzingen
Peter Fried «! von da
Jakob Baro in Ketsch
Martin Dörr von da
Heinrich Rapp von da
Kaspar Limbeck von da
Kasimir Metzger in Brühl
Josef Abel in Ketsch
Josts Lindner in Brühl
Christof Kuhn in Schwetzingen
Georg Eppel Wb . in Ketsch
Bär Rhein von da
Gemeinde Ketsch
Johannes Weick, d . A . , von da
Balthasar Mannhardt von da
Philipp Jakob Schwab von da
Thomas Stohner von oa
Sebastian Heim von da
Konräd Pister von Schwetzingen
Ludwig Schäfer von Ketsch

Martin Rapple Ehel . in Ketsch
Martin Räppl « i« Ketsch

dto .
dto .
dto .

Jakob Spirs von da
Johann Adam Weick von da

dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

Nikolaus Huber Wb . von da
Sebastian Keilbach Shell von da

dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

Franz Schmitt von da
- dto .
dto .
die .
dto.
dto .
dt» ,
dt, .

Betrag
der

Der Bereinigungs -Kommissär :
Hubert , Rathschreiber .

Des Eintrags

Forderung .
Datum . Seite

fl- kr.
18 . Aug . 1817 54

8 . Sept . b 58
300 60

22 . Okll - 62
700 26 . Nov . - 63

5 . Nov . - 64
150 — -
350 _ s

2000 - -

200 — - -

10. Febr . 1tz18 76
550 — 77
800 — 31 . Aug . - 84

1200 31 . Okt . - 86
350 24 . März 1819 90
200 — 29 . Febr . 1820 100
800 — 6 . Juni - 103
100 — 3. Sept . - l06

2 . Nov . 1821 117
75 - 11 . Mai 1822 126
72 - 24 . Dez . - 137
75 —

730 — ^ - -
68 — 19 . Febr . >823 139

111 — -
151 — s ,

56 — 22 . März - 143
102 16 . Sept . - 149
17 ? 10 . Dez . - 150
591 —
281 — -
306 _
235 -
203 — -
183 j -
173 _ -

25 _ s
1000 _ r

230 — -
550 — - s
200 — - -

1000 -
50 — - -

400 — - -

250 -
200 _ -
150 — 31 . Dez . - 170

1607 29 - -

834 15
ISO - r
159 — - -

13 _ - -
13 — - -

2 A > s
7 - - -

- -

85 5 - -

51 -
23 20 r -
22 — 11 . Aug . 1824 195

4 23V - ,
4 53V - - -

206 -
150 18 . Aug . 1824 199
150 — 1 . Sept . - 205
170

500
550

68 39 -
146 - -
117 15V- -

60
»

3Z z.
110 — - r

8« — -
105 — l

1300 — «
2? — - -
65 30 , -

984 -
61 —

164 - »
83 — -
33 — -

231 — -
95 -

174 — 17 . Juni 1825 268
168 30 25 . Nov . - 282
100 — 12 . Okt . 1826 299
151 -
250 17 . Febr . 1827 314
215 —
16k « »
335 - 316

33 - I - -
152 — - 318

63 —
54 — 21 . März - 320
64 —
70 2 . Mai - 329
31 —

139 30 21 . Juni - 331
101 30 - -
107 — - -

30 — - -
76 — - -

Namen , Stand und Wohu «rt
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Ludwig Schäfer von Ketsch
Josef Abel von da
Samuel Lcvi von da
Johannes Jünger von da
Johannes Heiuige von da
Martin Dörr von Ketsch
Johannes Wächter von Brühl
Vogt Knittel von Ketsch
Jakob Keilbach , seil ., von da
Jakob Keilbach Wb . von da
Andreas Limbeck von da
Andreas Dörr von da
Ludwig Schäfer von da

dto .
Philipp Jakob Schwab von da
Ludwig Schäfer von da
Josef Abel von da
Nikolaus Schreiber von da
Legt Knittel von da
Georg Adam Weick von da
Heinrich Viertel von da
Barbara Fischer Wb . von da
Bauschreiber Schwab von Schwe¬

tzingen
Philipp Mack von Brühl
Ludwig Schweigert von Ketsch
Philipp Baust von Brühl
Jakob Mannhardt Wb . von Kei
Philipp Jakob Leiberich von da
Georg Ries von da
Karl Baumann von da
Josef Abel von da
Andrea « Krupp von da
Johannes Göck von da
Philipp Jakob Leiberich von da
Samuel Lcvi von da
Adam Gredel von Ketsch
Georg Schneps von da
Sebastian Huber von da
Karl Förster von Brühl
Ludwig Schäfer von Ketsch
Georg Geist von da
Abraham Eder von Brühl
Johannes Hock von da
Johann Bläß von Schwetzingen
Johanne « Huber von Ketsch
Gottfried Fehr von Schwetzingen
Kaspar Ling von da
Jakob Ernst von da
Klaudius Kretschmann von da
Josef Fakel von da
Jakob Leiberich von Ketsch
Kaufmann Weil von da
Konrad Eppel von da
Georg Montag von da
Martin Rappte von da
Jakob Limbeck von da
Franz Burkard vog ^ da
Konrad Schwab von da
Josef Abel von da
Kaspar Blem von da
Adam Burkard von da
Ludwig Schäfer von da
Johann Bläh von Schwetzingen
Ludwig Schweigert von Ketsch
Jakob Ernst von Schwetzingen
Karl Bianchi von da
Kaspar Limbeck von Ketsch
Jakob Ernst von Schwetzingen
Ludwig Räpplc von Ketsch
Peter Adam Pfahl von da
Heinrich Gredel von da
Ludwig Räpple von da

Konrad Schwab von da
J »sef Abel von da
Lorenz Geschwill von Brühl
Balthasar Enkelke von ?
Philipp Brücker von Ketsch
Friedrich Pfister von Brühl
Friedrich Hock von da
Konrad Mauser von da
Ludwig Schweigert von Ketsch
Heinrich Gredel von da
Jakob Keilbach , junior , von da
Jakob Wcgele von Brühl
Peter Pister von da
Johannes Zumkehr von da
Jakob Dörr von Ketschs
Mathias Köchler von Schwetzingen
Bernhard Geschwill von Brühl
Mathias Pister von da
Johanne « Bläß von Schwetzingi
Kaspar Lingg von da
Karl Bianchi von da
Phil . Jakob Leiberich von Ketsch
Jakob Ernst von Schwetzingen
Karl Baumann von Ketsch
lllrich Kinder von Schwetzingen
Josef Abel von Ketsch

Heinrich Rapp von Ketsch

Johann Göck von da
Jakob Mannhardt von da
Andrea « Roßrncker von da
Phil . Jakob Menge « von Brühl

Ludwig Schweigert von Ketsch

Gottfried Fehr von Schwetzingen

Georg Geist von Ketsch
Johannes Huber von da
Heinrich Gredel von da
Thema « Stohner Wb . von da
Philipp Brücker von da

Namen , Stand und Wohnort Betrag
des Gläubigers der

und seiner Rechtsnachfolger . Forderung

kr .
Sebastian Keilbach von da 180
Michael Schwab von da 66
Georg Kemptner '

sche Erben v . da 725
Franz Schmitt von da 550 _
Konrad Schneider von Brühl 50
Franz Schmitt von Ketsch 32 —

dto . 67 —
dto . 50
dto . 136 30
dto . 51 —
dto . 33
dto . 14 _

Johann Baroffche Relikte » von da 148
dto . 310

Johann Göck Ehel . von da 2200 —
Johannes Oestringer Ehel . von da 50b —
Sebastian Blem von da 1b _
Johann Adam Blem Ehel . von da 50
Michael Schneibel von da 435
Ludwig Schäfer Ehel . von da 70b _
Jakob Haag '

sche Kinder von da 1600
Sebastian Heim von da 66
Michael Geschwill von Brühl 201 —

dto . 117
Peter Pister von da 156 —

dto . 15t —
dt » . 60 —

Philipp Jak »b Knittel von Ketsch 600
Jakob Dörr Eheleute v . Obereschach 277 —
Johann « dam Weick Ehel . v . Ketsch 43 30

dto . 37b —
dto . 48
dto . 81 30
dto . 56
dto . 28
dto . 66
dt » . 101 —
dt » . 45 30
dto . 47 —
dto . 196
dto . 74 SO
dto . 72 30
dt» . 53 30
dto . 327 45
dto . 2 —
dto . 51
dto . 215 SO
dt» . 100
dt » . 64 30
dto . 46

Sebastian Knittel Ehel . von Speier 23 50
dto . 46
dto . 85 30
dto . 30
dto . 111 30
dto . 41
dto . 34
dto . 15 10
dto . 47
dto . 89
dto . 46
dt » . 101
dto . 12 10
dto . 35 30
dto . 136 30
dto . 16 10

Blasius Primas von Ketsch 440
dto . 30
dto . 52
dto . 71

Peter Gredel von da 176
Josef Wörner Wb . Verlassenschaft « - 227 ,

Masse von ? 77 —
dto .
dto . 106
dto . 38 30
dto . 81 30
dto . 82
dl«. 70
dto . 67 —
dto. 71
dto . 257 30
dto . 52
dto. 43
dto . 101 _
dto . 38
dto . 36
dt ». 48 30
dto. 43 30
dto . 106
dto . 64
dto . 162
dto . 413 30
dto . 106
dto . 28
dto . 16 SN

Adam Rapp Erben von Ketsch 16
Daniel Rapp von da 106
Buchhändler Tobias Löffler in 1706

Mannheim
Phil . Jakob Rapp , Wachtmeister v.

Ketsch
dto .

15

15
Katharina Rapp von da 20

dto . 16
Adolf Mannhard Frau Margaretha , 10 —

geborene Rapp , von Speier
Frredrich Deihmann Ehel . in Schwe - 35 —

tzingen
KreiSräthin Babette Schmuck Wb . 125

in Mannheim
53Karpseuwirth Hclwerth in Heidelberg 30

dto . 22 —
dto . 77 30
dt« . 47 30
dl». 46



! >!

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Ramm , Stand und Wohnort Bckag De - Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag
des Schuldners des Gläubigers der des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .
der

Forderung .
Datum . Seite .

und seiner Rechtsnachfolger . und seiner Rechtsnachfolger . Forderung . Datum . Seite .

21 . Juni 1827 331 Peter Haag von Ketsch
Adam Gredel von da

Karpfenwirth Helwerth in Heidelberg
fl.

38
kr.

15 . April 1828 14 Michael Keilbach , d. I ., von da Vogt Knittel Masse von da
fl -

32
kr.
30

- s dto . 29 30 r - Georg Geist von da dto . 9 15
- Martin Räpple von da dto . 33 — 17 . Mai - 23 Gottfried Fehr von Schwetzingen Ignaz Breyer von Schwetzingen 20 —
K Balthasar Knittel von da dto . 29 30 9 . Okt . - 62 Karl « Krebs von da Michael Krebs von da 48 53
s Jakob Eppel von da dto . 10 — 19 . Febr . 1829 79 Adam Schmitt von Ketsch Adam Krcdel von Ketsch 154 —

26 . Juli - 342 Georg Ries von da Elisabeths , Katharina , Margaretha 500 — 4 . Juni - 85 Adam Weick Ehefrau von da Rathsbürgermeister Brenner in La- 150 —
und Joh . Adam Schmitt v . Ketsch

19 . Juni - 90 Martin Räpple von da
denburg

Adam Gredel von Ketsch 11 _
Vrunooacy Vano n . 6 . Juli - 93 Jakob Keilbach von da Joh . Adam Lersch von da 100 —

19 . Febr . 1828 1 Johann Burkard von Ketsch Adam Burkard , Wagner von Ketsch 360 — Ludwig Räpple von da dto . 5
15 . April - 14 Ludwig Räpple von da Vogt Knittel Masse von da 412 — - - Ludwig Schweigert von da dto . 74 - -

Martin Dörr von da dto . 41 — 24 . Okt . - 101 Vogt Räpple von da Friedrich Hock Gantmaffe in Brühl , 31 50
Gottfried Fehr von Schwetzingen dto . 95 — wolle» Christian Meirner von da
Philipp Brücker von Ketsch dto . 100 — als Kurator

16- Ludwig Kemptner von da dto . 73 — 9 . Nov . - 102 Philipp Brukert von da Adam Keilbach von Ketsch —
Karl Förster von Brühl dto . 100 — - 103 Adam Blem von da Piott Wittwe von Brühl , wolle » 5 15
Johannes Baro von Ketsch dto . 30 30 Phil . Jakob Menge « von da als

- Heinrich Montag von Schwetzingen dto . 140 —

Balthasar Knittel von da
Kurator

s Mathias Köchler von da dto . 81 — 24 . März 1830 114 Herz Gieser in Walldorf 250 —

z s Jakob Baro , d . A . , von Ketsch dto . 48 30 19 . Mai - 124 Josef Schimmele von Brühl Justizrath Wolf in Mannheim 32 30
- Adam Kemptner von da dto . 34 — 29 . Mai - 128 Gartendirektor Zeiher in Schwetzin - KreiSrath Schmuck Wb . von da 21 —

- Ludwig Schweigert von da dto . 150 —
dto . 103 30- - Martin Schwab von da dto . 40 — - Heinrich Rapp von Ketsch

Martin Räpple von da dto . 215 — - - Lorenz Heinige von da dto . 27 30
Ignaz Hemmerich von da dto . 12 30 - - Vogt Räpple von da dto . 30 '-

s Heinrich Merkel von da dto . 44 30 - - Andreas Roßrucker von da dto . 30 —

Johann Göck von da dto . 51 — - Josef Abel von da dto . 59 —

Phil . Jakob Schwab von da dto . 41 30 - - Michael Keilbach von da dto . 36 —

- - Josef Abel von da dto . 95 * Andreas Tremmel von da dto . 50

Z .r .692 . Nr . 308 . „ - - - -
rung . ) Die Wittwe des Metzgermeisters Franz Xa¬
ver Köhler , alt , von Freiburg hat um Einsetzung
in die Gewähr der Verlassenschast ihres Ehemannes
gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses Gesuch sind rn -
nerhalb 2 Monaten dahier zu begründen .

Freiburg , den 7 . Januar 1863 .
Großh . bad . Stadtamtsgericht .

Brummer .
vllt . Simianer .

Z .r .467 . Nr . 107 . Ettenheim . ( Aufforde¬
rung .)

Die Verlassenschast der Gertrud - The¬
rese Brücker von Grafenhausen belr . ,

hat der großh . Fiskus um Einsetzung in den Besitz
und Gewähr der ledigen Gertrud - Therese Bruker

gebeten . Etwaige Einwendungen sind
binnen 6 Wochen

dahier vvrzutragen , als sonst diesem Gesuche stattgege -
bcn würde .

Ettenheim , den 2 . Januar 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H i m m e l s p a ch.
Z .r .664 . Nr . 68 . Ladenburg . ( Aufforde¬

rung .) Die Bitte der Wittwe des j - Jakob Bech -
t old von hier , um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres verstorbenen Ehemannes . Die
Wittwe des -ß Jakob Bechtold von hier hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten , was wir hier¬
mit zur öffentlichen Kenntnis ; bringen , mit dem An¬

fügen , daß etwaige Einwendungen hiergegen bin¬
nen 6 Wochen dahier gellend zu machen sind ,
widrigenfalls der Bitte der Wittwe Bechtold ent¬
sprochen werden würde . Ladenburg , den 29 . Dezem¬
ber 1862 . Großh . bad . Amtsgericht . Bender .

Z .r .536 . Nr . 100 . Baden . ( Verlassen¬
schaftseinweisung . ) Da unser Ausschreiben
vom 7. v . Mts . , Nr . 8474 , eine Einsprache nicht zur
Folge hatte , werden Privatmann Ferdinand Krieg ,
Gastwirth Emil Krieg , und Uhrenmacher Julius
Krieg von hier , sowie Kaplan August Krieg in
Sinzheim in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
der dahier ledig verstorbenen Joseph » Wolfs von
Rastatt eingesetzt .

Baden , dm 31 . Dezember 1862 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Schultz .
vllt . Lutz .

Z .r .700 . Nr . 209 . Emmendingen . ( Ver¬
la ssenschaftö ein Weisung .)

Die Erbtheilung auf Ableben der Su¬
sann » Höslin von Oberschaffhau scn
betr .

Nachdem sich auf die Aufforderung vom 2. Oktober
v . I -, Nr . 9177 , keine besser Berechtigten gemeldet
haben , wird Katharina Höflin , Ehefrau des Michael
Brenn von Oberschafshausen , als natürliche » Kind
der -ß Susanns Höslin von da in Besitz und Gewähr
der Verlassenschast eingewiesen .

Emmendingen , den 8 . Januar 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lang .
Z .r .803 . Nr . 404 . Ettlingen . ( Glänbi -

geraufruf .) Maria Josefa Sarbacher von
Burbach , z . Z . in Amerika , bittet um Ausfolgung
ihres Vermögens . Einsprachen dagegen sind

Montag den26 . d. M .
dahier vorzubringen .

Ettlingen , den 9 . Januar 1863 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
Z .r .807 . Nr . 198 . Ettlingen . ( Glaub, -

geraufruf .) Franz Anton Benz von Pfaffen -
roth , z. Z . in Amerika , bittet um AnSwanderungs -
erlaubniß . Forderungen sind

Montag den 26 . d . M .
dahier anzumelden .

Ettlingen , dm 9 . Januar 1863 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
Z .r .618 . Nr . 7526 . Bretten . ( Erbvorla -

du ng .) Der ledige Taglöhner Gottlied Kleinbeck ,
ein Sohn des Schäfers alt Gottlieb Kleinbeck von
Gochsheim und der verlebten Johanna Ernestine , ge-
dorne Valet , ist zur Erbschaft seiner zu Straßburg
verlebtm Schwester Katharina Margaretha Klein¬
deck von Gochsheim berusen .

Da dessen Aufenthalt dahier unbekannt ist , so wird
derselbe oder dessen Rechtsnachfolger aufgesordert , sich

binnen 3 Monaten ,
von heute an , um so gewisser bei Unterzeichneter Stelle
- um Erbantritt zu melden , als sonst die Erbschaft
lediglich Denjenigen würde zugelherlt werden , welchen

sie zukäme wenn der Vorgeladme zur Zeit des Erban¬

falls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .
Bretten , am 29 . Dezember 1862 .

Großh . bad . AmtSrevisorat .
B e r t s ch.

düng . ) Theresia Stengcle von Lottstetten und
Katharina Stengele ' s Tochter — Namens Katha¬
rina Dörflinger , Ehefrau des Alois Keller , We¬
ber von Rottenburg , im Amt Wiesloch — sind zur
Erbschaft des verschollenen Anton Stengcle , ledig ,
von Nack, Gemeinde Lottstetten , kraft Gesetzes berufen .

Da ihr derzeitiger Aufenthalt diesseits nicht bekannt
ist, so werden sie hiermit aufgesordert , sich bei Unter¬
zeichneter Stelle

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme ihrer Erbtheile zu melden , an¬
dernfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
wird , welchen sie zugekommen wäre , wenn sie — die
Vorgeladenen — zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
an , Leben gewesen wären .

Jestetten , den 9 . Januar 1863 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

I . Bekk .
Z .r .805 . H . -D . - Nr . 130 . Ettlingen . ( ErbVor¬

ladung .) Franziska Bullinger , ledig , von
Malsch , und Fabian Brunner , ledig , von Durmers¬
heim — die Erstere in Nordamerika , der Letztere in
Afrika sich unbekannt wo aufhaltend — sind zur Erb¬
schaft auf Ableben des Landwirths Bernhard Fauth
von Malsch mitberufen .

Da deren Aufenthaltsort , wie bemerkt , hier nicht
bekannt ist , so werden dieselben auf Antrag der Mit¬
erben hiermit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten , s llsto ,
um so gewisser zur Empfangnahme der ihnen ancr -
fallenen Erbschaft zu melden , als diese sonst lediglich
Denjenigen würde zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme, wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesm wären .

Die gleiche Aufforderung ergeht an die etwaigen Er¬
ben oder Rechtsnachfolger der Vorgeladcnen .

Ettlingen , den 10 . Januar 1863 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

L a u m a n n .
Jdler , Notar .

Z .r .713 . Nr . 81 . Schönau . ( Erbvorladung .)
Die ledige und volljährige Anastasia Burkard von
Wieden ist auf daS im Jahr 1852 erfolgte Ableben
ihres Vaters Josef Bnrkart von Wieden , und auf
den am 30 . November 1862 eingetretenen Tod ihrer
Mutter Maria Bnrkard , geb. Klingele , zur elter¬
lichen Erbschaft mitberufen . Da Anastasia Burkart
im Jahr 1849 nach Amerika sich begab und ihr jetziger
Aufenthaltsort nicht bekannt ist, so wird sie anmit
aufgesordert , ihr Erbansprüche

binnen drei Monaten
bei Unterzeichneter Stelle mündlich oder schriftlich gel¬
tend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn die Aufgesorderte zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Schönau , den 8 . Januar 1863 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

ArtoPöuS . '
Z .r .688 . Nr . 7290 . Pforzheim . ( Erbvor¬

ladung .) Johann Karl , Jakob und Friedrich G e-
genheimer von Ittersbach , schon vor vielen Jahren
nach Amerika ausgewandert , deren jetziger Aufent¬
haltsort aber unbekannt ist, find zur Erbschaft ihrer
verstorbenen Mutter , der Jakob Gegenheimer ,
Metzgers , Wittwe , Anna Maria , geb. Drollinger ,
von Ittersbach berusen und werden hiermit aufgefor¬
dert ,

binnen drei Monaten
ihre Rechte an dem Nachlaß ihrer Mutter bei Unter¬
zeichneter Behörde geltend zu machen , widrigenfalls
die Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie
zukänie , wenn die Vorgeladenen zur Zeit de« Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Pforzheim , den 17 . Dezember 1862 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Sauer .
Z .r .687 . Nr . 7746 . Pforzheim . ( Erbvor¬

ladung .) Elisabeth « und Adam Holzhauer von
Hamberg , im Jahr 1848 nach Amerika auSgewandert ,
find als Erben an dem Nachlasse ihres verstorbenen
Bruders Karl Ludwig Holzhauer gesetzlich berufen .
Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist, so werden die¬
selben hiermit ausgefordert ,

binnen 3 Monaten
zur Erbtheilung sich zu melden , andernfalls diese Erb¬
schaft Denjenigm zugetheilt wird , welchen sie zukäme ,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des ErbanfallS gar
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Pforzheim , den 24 . Dezember 1862 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Sauer .
Z .r .822 . Nr . 114 . Mosbach . ( Erbvorla¬

dung .) Samson Wiener von HeinSheim , welcher
sich im Jahre 1853 mit StaatSerlaubniß nach Amerika
begeben hat , und dessen jetziger Aufenthalt unbekannt
ist, wird Hinnit zur Vcrtheilung de« Nachlasses seiner
am 2. August v. I . verstorbenen Mutter , der Kauf¬
mann Elias Wiener '« Ehefrau , Jette , geb . Grüne¬

drei Monaten
unter deni Anfügen vorgeladen , daß im Nichtanmel¬
dungsfall die Erbschaft lediglich Denjenigen werde zu¬
getheilt werden , welchen sie zukäme , wenn er, der Vor¬
geladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Mosbach , den 5 . Januar 1863 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Stark .
Der Distriktsnotar :

Ad . Pezold .
Z .r .758 . Nr . 9137 . Tauberbischofsheim .

( Erbvorladung . ) Martin Frank , lediger
Schneidergesell von Hochhausen , welcher vor etwa 10
Jahren nach Nordamerika auswanderte und dessen
Aufenthaltsort unbekannt , ist zur Erbschaft seines am
24 . September l. I . verstorbenen Vaters , des Michael
Frank , Bürgers und Schneidermeisters von Hoch¬
hausen , berufen .

Derselbe
' oder dessen Abkömmlinge werden nun hier¬

mit aufgesordert , sich
innerhalb drei Monaten

dahier zu melden , widrigenfalls die Verlassenschaft des
Michael Frank seinen übrigen fünf Kindern zuge¬
theilt werden wird .

Tauberbischofsheim , am 31 . Dezember 1862 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Höge .
Z .r .873 . Nr . 22 . Neckargcmünd . ( Erb Vor¬

ladung .) Johann Georg Stell , ledig , Soldat
von Lodenfeld , welcher vor ungefähr 10 Jahren sich
heimlich entfernte , ist zur Erbschaft seiner im Februar
1862 verlebten Mutter , der Kaspar Stoll gewese¬
nen Ehefrau , Magdalena , gebornen Philipp , von
Lobenfeld , berufen .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird
derselbe hiermit aufgesordert , sich zur Empfangnahme
seiner Erbsportion bei Unterzeichneter Stelle

binnen 3 Monaten
um so gewisser zu melden , als sonst die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt werden würde , denen sie zu¬
käme , wenn er, der Vorgeladene , zur Zeit de« Erb¬
anfalls nicht mehr gelebt hätte .

Neckargcmünd , den 3 . Januar 1863 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

D u f n e r .
vllt . Dürr , Notar .

Z .r .829 . Nr . 289 . Ofsenburg . ( Erbvor¬
ladung . ) Zur Erbschaft des verstorbenen Lorenz
Metz , gewesenen Bürgers und Wittwers vonBohlS -
bach , ist dessen Tochter Katharina Metz berufen . Da
der Aufenthaltsort dieser Erbbetheiligten nicht bekannt
ist, so wird dieselbe andurch aufgefordert ,

innerhalb 3 Monaten , von heute an ,
ihre Erbrechte geltend zu machen , widrigen « der Nach¬
laß lediglich auf Diejenigen fällt , die denselben anzu¬
sprechen hätten , wenn die Vorgeladene zur Zeit des
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Ofsenburg , den 10 . Januar 1863 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Schmidt .
Z .r .825 . Nr . 60 . Neustadt . ( Aufforde¬

rung und Fahndung .) Der unten signaliflrte ,
übelberüchtigte Josef Ernst von Jlmensee , welcher
im Sommer d. I . an der neuen Straße in Saig ge¬
arbeitet hat , wußte sich im Lauf diese- Sommers von
dem Uhrenmacher Fidel Schindler dahier eine An¬
ker- und Chlinderuhr , zusammen im Werth 33 fl .
12 kr. , und ein Darleihen von 40 fl. , ferner von
dem Straßenarbeiter Anton Port « er in Saig eine
Chlinderuhr im Werth 12 fl., und ein Darleihen von
22 fl. unter betrügerischen Vorspiegelungen und unter
Benützung von ihm gefertigter falschen Urkunden zu
verschaffen , und steht daher wegen dieser Vergehen m
Untersuchung . Dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort
konnte bis dahin nicht ermittelt werden und wird der¬
selbe somit öffentlich aufgesordert , sich binnen 14
Tagen bei diesseitigem Gericht zu stellen und über
die »hm zur Last gelegten Vergehen zu verantworten ,
als sonst nach Lage der Akten das Erkenntniß gefällt
würde . Zugleich werden die Behörden ersucht , auf
den Angeschuldigten Josef Ernst zu fahnden und
denselben im BetretungSfall gefänglich anher einlie¬
fern zu lassen . Signalemen t des Josef Ernst :
Alter , 28 Jahre ; Größe , 5 ' 6 " ; Statur , schlank ;
GesichtSsorm , länglich ; Gesichtsfarbe , gesund ; Haare ,
blond ; Stirne , gewölbt ; Augenbrauen , blond ; Au¬
gen , blau ; Nase , gewöhnlich ; Mund , deßglcichen ;
Bart , blond ; Kinn , stumpf ; Zähne , gut . Besonder «
Kennzeichen : keine. Neustadt , den 23 . Dezember
1862 . Großh . bad . Amtsgericht . Gänseblum .

Z .r .815 . Nr . 325 . Bühl . ( Urtheil und
Fahndung .) In U . S - gegen Johann Sperle
von Neusatz wegen Widersetzlichkeit hat das großh .
Hofgericht des Mittelrheinkreises durch Urtheil vom
23 . v. MtS ., Nr . 5676/77 , II . Senat , zu Recht er¬
kannt :

. Johann Sperle von Neusatz sei der, mit
Anwendung eines gefährlichen Werkzeuges und

Druck und Verlag der T. « r * « u ' sche » Hofb » chdruckrrei .

sterS Müller von da verübten Widersetzlichkeit
für schuldig zu erklären , und deßhalb zu einer
Kreisgekängnißstrafe von drei Monaten , sowie
zur Tragung der Kosten des Strafverfahrens
und der Urtheilsvollstreckung zu verurtheilen . "

Dieses wird dem flüchtigen Angeschuldigten hier¬
mit verkündet . Zugleich bitten wir , unter Beifügung
seines Personalbeschriebs , auf denselben zu fahnden
und ihn auf Betretm gefängjich anher abliefern zu
lassen . Personalbeschrieb : Alter , 23 Jahre ;
Größe , 5 ' 5 " ; Statur , besetzt ; Haare , brau » ; Ge¬
sicht, rund ; Gesichtsfarbe , gesund . Besondere Kenn¬
zeichen : Ist wie ein Bauernbursche gekleidet .

Bühl , den 10 . Januar 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kelterer .
Z .r .837 . Nr . 313 . Karlsruhe . ( Auffor¬

derung . ) Johann Busch von Neuwyd , der im
Affekt verübten Körperverletzung angeschuldigt , hat
sich der Untersuchung durch die Flucht entzogen . Der¬
selbe wird aufgefordert , sich dahier

binnen 14 Tagen
zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung das Erkenntniß gefällt werden würde .

Karlsruhe , den 8 . Januar 1863 .
Großh . bad . Landamtsgericht .

N e b e n i u S.
vlll . Ladenburger .

Z .r .773 . Nr . 390 . Rastatt . ( Aufforderung .)
In der am 2 . und 3 . d . M . dahier stattgehabten
Aushebung der Rekruten pro 1863 , bei welcher zur
Stellung der bestimmten Quote von 99 Mann bis
zur Loos Nr . 271 gegriffen werden mußte , sind nach¬
genannt « Konskriptionspflichtige unentschuldigt auS -
geblieben :

LooS Nr . 7 , Rudolph Heudiuger von Rastatt ,
- - 35 , Valentin Becker von Steinmauern ,
- - 61 , Wilhelm Kalkbrenner vonOetig -

heim ,
- - 73 , Peter Anton Frey von Rastatt ,
- - 113 , Wilhelm Schallmaier von dto . ,
- - 123 , Ferdinand Baumer von Stein¬

mauern ,
- - 134 , JoscphWingendervonOberndorf ,
- - 148 , Ludwig Huck von Rastatt ,
- - 158 , Johann Gustav Grau von dto . ,
- - 168 , Karl Friedrich Hecht von Kuppen¬

heim ,
- - 180 , Joseph Enderle vonDurmersheim ,
- - 195 , Emil Reinachervon Rastatt ,
- - 260 , Engelbert Dietsch von Stein¬

mauern ,
- - 267 , Franz Früh von Rastatt ,
- - 269 , Jakob Keller von Gaggenau .

Dieselben werden hiermit aufgesordert , sich
innerhalb 6 Wochen

zu stellen , widrigenfalls sie wegen Refraktion in die
gesetzlicheStrafe von 800 fl. verfällt und de« Orts -
und Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt würden .

Zugleich wird deren anersallene « und zu hoffende »
Vermögen mit Beschlag belegt .

Rastatt , den 6. Januar 1863 .
Großh . bad . Oberamt .

S ch a i b l e.
vllt . Kuder .

Z .r .762 . Nr . 11 . Donaueschingen . ( Auf¬
forderung .)

Die Konskription für 1863 belr .
Bei der am 11 . d . MtS . stattgehabten AuShebungS -

tagfahrt sind folgende , in die Rekrutenquote gefallene
Pflichtige unentschuldigt au - geblieben :

Loos Nr . 73 , Karl Selb von Sumpfohren ,
- - 102 , Heinrich Nepomuk Leinberger von

Hüfingen ,
- - 117 , Johann Hofmann von Hondingen ,
- - 137 , Johann Baptist Zimmermann

von Unadingen ,
- - 167 , Anton Gobler von Hondingen ,
- - 169 , Markus Gustav Scherer von Hü¬

fingen ,
- - 199 , VinzenzSchöndienstvonPfohren .

Dieselben werden aufgefordert , sich
innerhalb 4 Wochen

dahier zu stellen , widrigenfalls Jeder , sein « persön¬
lich« Bestrafung Vorbehalten , in ein « Geldstrafe von
800 fl . verfällt und des Staatsbürgerrechts für ver¬
lustig erklärt würde .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Donaueschingen , den 29 . Dezember 1862 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Haas .

Z .r .824 . Nr . 391 . Neustadt . ( Gemeinde¬
st « lle . ) Als Bürgermeister der Gemeinde Altglas¬
hütten wurde der Gemeinhebürger Wendelin Wolf
gewählt , von großh . Regierung bestätigt und heule
verpflichtet .

Neustadt , den 10 . Januar 1863 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Müller .
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